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„Zuhause ist die beste Lösung!“
Dorothea Rother wohnt seit dem Tod ihres Man-
nes vor einigen Jahren allein in ihrer Wohnung 
in der Jesuitengasse. Die rüstige Dame fühlt 
sich dort wohl und kommt gut zurecht. An der 
Wohnung schätzt sie neben den lichtdurchflu-
teten Räumen auch die zentrale Lage und den 
nahegelegenen Fronhof, zu dem sie bei gutem 
Wetter gerne mit ihrer Nachbarin spaziert. Damit 
Dorothea Rother so lange wie möglich in ihrer 
Wohnung allein leben und sich versorgen kann, 
lässt sie sich von den Mitarbeitern der Sozialsta-
tion Stadtmitte unterstützen. 
In unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung, in der 
Alten Gasse 12, befindet sich das Altenhilfe-
zentrum der Diakonie. Das besteht aus der 
Seniorenfachberatung, der Ambulanten Alltags-
begleitung sowie der Ambulanten Pflege der 

Sozialstation Stadtmitte. Unter einem Dach können sich Senioren und deren Angehörige hier umfassend 
kostenlos informieren und beraten lassen, erhalten Hilfe und Unterstützung im Alltag und können auch 
Pflegekräfte hinzuziehen.

Soziale Fachberatung für Senioren
Die Soziale Fachberatung für Senioren informiert über Zuständigkeiten und Leistungen für Senioren, z. B. 
Krankenkassenleistungen oder Sozialhilfe. Sie berät zu Dienstleistungen wie ambulante Pflege, Hausnot-
ruf, Essen auf Rädern, sie unterstützt bei der Alltagsbewältigung und vermittelt ggf. an andere Dienste 
und Institutionen. Die Seniorenfachberater bieten niederschwellige und kostenlose Hilfestellung und 
machen bei Bedarf auch Hausbesuche bei den Senioren.

Ambulante Alltagsbegleitung
Die Ambulante Alltagsbegleitung hilft alten Menschen dabei, möglichst lange in ihrer eigenen Wohnung 
bleiben zu können. Im Angebot sind etwa hauswirtschaftliche Hilfen, Begleitung zum Arzt oder zu Be-
hörden, außerdem einfache Aufgaben der Grundpflege, wie Hilfe beim Anziehen. Die Alltagsbegleitung 
bietet keine Behandlungspflege an – die übernimmt die Sozialstation Stadtmitte. 
So wie bei Frau Rother. Zweimal täglich schaut ein Mitarbeiter der Sozialstation bei ihr vorbei. Insbeson-
dere das An- und Ausziehen der Stützstrümpfe bereitet der Seniorin Probleme. Längst kein Grund, auf 
das Wohnen in den eigenen vier Wänden zu verzichten. Hilfe, auch bei eventuell zukünftig auftretenden 
Schwierigkeiten, ist ihr durch die Mitarbeiter des benachbarten Altenhilfezentrums gewiss. Christoph 
Heinbüchner, Leiter der Seniorenfachberatung, fasst das Ziel des Altenhilfezentrums so zusammen: 
„Zuhause ist die beste Lösung.“ 

Altenhilfezentrum der Diakonie, Alte Gasse 12, 86152 Augsburg
Ambulante Alltagsbegleitung: Thomas Hecht, Telefon 0821 509 43-11,  
E-Mail alltagsbetreuung@diakonie-augsburg.de 
Seniorenfachberatung: Christoph Heinbüchner, Telefon 0821 509 43-50,  
E-Mail seniorenberatung.stadtmitte@diakonie-augsburg.de 
Sozialstation Stadtmitte: Ulrike Häusler, Telefon 0821 509 43-12,  
E-Mail sozialstation-stadtmitte@diakonie-ausburg.de

Seniorenfachberater Christoph Heinbüchner und  
Iris Fendt im Gespräch mit Dorothea Rother in deren 
Wohnung. Foto: DWA/Ulrike Meißner
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Konfirmandenarbeit

Rückblick auf  das Konfirmandenjahr 
2017/2018
Mit einem wirklich fulminanten, gewissen-
haft vorbereiteten Vorstellungsgottesdienst   
beschenkten unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden am 4. Februar die rundum 
zufriedene Gottesdienstgemeinde von Hei-
lig Kreuz. Am Ende ihrer gemeinsamen Zeit 
haben sie noch einmal gemeinsam reflektiert, 
was ihnen besonders wichtig geworden ist. 
Und da steht an erster Stelle die gelungene 
Gemeinschaft, die sie erleben durften. Keine 
Selbstverständlichkeit, da sich die wenigsten 
vorher kannten: „Ich habe neue Freunde ge-
funden.“ Mit dazu beigetragen haben nach 
ihrer Ansicht die freundliche Art und Hilfsbe-
reitschaft der Jugendleiterinnen und Jugend-
leiter - „Sie haben ihren Job gut gemacht!“ - und die 
„extrem netten Geistlichen der Innenstadt.“ Glückli-
cherweise haben sich alle in unserer Gemein-
de im gottesdienstlichen Leben wohlgefühlt: 
„Die Gemeinde ist nicht sehr groß, aber für die paar 
Menschen sind sie so einladend und herzlich.“ Was 

die Themen des Unterrichts betraf, so waren 
sie nicht nur „interessant“ sondern hatten auch 
vielfach einen hilfreichen „Bezug zum täglichen 
Leben.“ Dass die Beschäftigung mit dem Glau-
ben auch nach der Konfirmation weitergeht, 
dafür bürgt die Aussage: „Durch den Konfikurs 
bin ich noch neugieriger auf  den Glauben geworden.“ 
Und das ist sicher die beste Voraussetzung 
um „dran zu bleiben.“
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PG - Predigtgottesdienst	 HG - Hauptgottesdienst        AM - Abendmahl
GO - Gottesdienst

So. 1. April 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe Pfarrer Andreas G. Ratz
Ostersonntag anschl. Kirchenkaffee + Vikarin Friederike Quack
Mo. 2. April   9.30 Uhr Musik und Text zu Ostern Pfarrer Andreas G. Ratz
Ostermontag + Vikarin Friederike Quack

+ Kantor Heinz Dannenbauer
So. 8. April   8.30 Uhr PG Vikarin Friederike Quack
Quasimodogeniti   9.30 Uhr HG + AM
So. 15. April   8.30 Uhr PG Pfarrer Andreas G. Ratz
Miserikordias Domini   9.30 Uhr HG
So. 22. April   8.30 Uhr PG Dr. Bernhard Sokol
Jubilate   9.30 Uhr HG
So. 29. April   8.30 Uhr PG Pfarrer Andreas G. Ratz
Kantate   9.30 Uhr HG
So. 6. Mai   8.30 Uhr PG Prädikantin Karin Schneller
Rogate   9.30 Uhr HG
Do. 10. Mai 10.00 Uhr HG Pfarrer Andreas G. Ratz
Christi Himmelfahrt
So. 13. Mai   8.30 Uhr PG Pfarrer Andreas G. Ratz
Exaudi   9.30 Uhr HG
So. 20. Mai   9.30 Uhr HG + AM Pfarrer Andreas G. Ratz
Pfingstsonntag
Mo. 21. Mai   9.30 Uhr HG Pfarrer Andreas G. Ratz
Pfingstmontag
So. 27. Mai   8.30 Uhr PG Vikarin Friederike Quack
Trinitatis   9.30 Uhr HG
So. 3. Juni   8.30 Uhr PG Prädikantin Karin Schneller
1. So. n. Trinitatis   9.30 Uhr HG 
So. 10. Juni   8.30 Uhr PG Pfarrer Andreas G. Ratz
2. So. n. Trinitatis   8.30 Uhr HG
So. 17. Juni   8.30 Uhr PG Vikarin Friederike Quack
3. So. n. Trinitatis   9.30 Uhr HG
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So. 24. Juni 10.00 Uhr Festgottesdienst Bischof  Dr. Michael Bünker
4. So. n. Trinitatis 488 Jubiläum der CA Ev. Kirche A.B. Österreich
So. 1. Juli 10.00 Uhr Familiengottesdienst Pfarrer Andreas G. Ratz
5. So. n. Trinitatis anschl. Gemeindefest + Team
So. 8. Juli   8.30 Uhr PG Pfarrer i.R. Norbert Greim
6. So. n. Trinitatis   9.30 Uhr HG  + AM  
So. 15. Juli   8.30 Uhr PG Vikarin Friederike Quack
7. So. n. Trinitatis   9.30 Uhr HG 
So. 22. Juli   8.30 Uhr PG Pfarrer Andreas G. Ratz
8. So. n. Trinitatis   9.30 Uhr HG
So. 29. Juli   9.30 Uhr HG Dr. Bernhard Sokol
9. So. n. Trinitatis
So. 5. August   9.30 Uhr HG + AM Pfarrer Andreas G. Ratz
10. So. n. Trinitatis
Mi. 8. August 10.00 Uhr Oek. Familiengottesdienst Pfarrer Andreas G. Ratz
Friedensfest mit Trauung + Abt Theodor Hausmann

10.00 Uhr Festgottesdienst in St. Ulrich

Monatsspruch Juni
Hebr. 13,2
Vergesst die Gastfreundschaft nicht; 
denn durch sie haben einige, 
ohne es zu ahnen, Engel beherbergt.
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Das Kammerensemble Heilig Kreuz 
nimmt Sie in der Osterwoche mit auf 
eine musikalische Reise nach Italien. 

Folgende Stationen werden unter dem 
Titel „Barockmusik aus Italien“ erklingen: 

Alessandro Stradella,
Sinfonia a  6 in D-Dur

Antonio Vivaldi,
Kantate „Cessate, omai cessate“

Leonardo Leo
Concerto für Violoncello in d-moll

Antonio Vivaldi
Concerto in C-Dur

Es musizieren: 
Theresa Holzhauser, Mezzosopran

Viktor Töpelmann, Violoncello 

Leitung : Kammerensemble Heilig Kreuz 

Herzliche Einladung 
zum Konzert in Heilig Kreuz am

Donnerstag, den 5. April um 19 Uhr! 

Die Seite der Kirchenmusik - einmal 
zum Testen und Schmunzeln:
Wie fit sind Sie im großen Fundus unserer 
Kirchenlieder? Amüsieren Sie sich über den 
berühmten „Schnelldurchgang durchs evangelische 
Kirchengesangbuch!“ Wenn Sie wollen, können 
Sie das Opus nach der Melodie „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“ ja auch einmal singen...
Wie viele der über 60 Lieder kennen Sie? 
Beim nächsten „Offenen Singen in Heilig Kreuz“ 
am Dienstag, 8. Mai, 19.30 Uhr, können Sie 
mit allen Teilnehmern mitsingen, dann auch 
die restliche fünf  Strophen; wer die meisten 
Lieder kennt, gewinnt ein Freigetränk. Als 
Nachweis müssen Sie dazu die Originalmelo-
dien angeben bzw. ansingen können. Einst-
weilen viel Spaß! 
1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud, es 
ist gewisslich an der Zeit: Der Mond ist auf-
gegangen! Wach auf, wach auf, du deutsches-
Land, ich steh in meines Herren Hand, so 
nimm denn meine Hände; Herr Christ, Dich 
zu uns wende!
2. In Gottes Namen fang ich an: Was Gott 
tut, das ist wohlgetan: Erweckt mich alle Mor-
gen. Ich heb‘ mein‘ Augen sehnlich auf  - o 
Heiland, reiß die Himmel auf! Die Nacht ist 
vorgedrungen; es ist ein Ros entsprungen.
4. Kommt her, des Königs Aufgebot! Ein fes-
te Burg ist unser Gott, kommt, sagt es allen 
weiter! O gläubig Herz, gebenedei! Gott Lob, 
der Sonntag kommt herbei: fröhlich soll mein 
Herze springen, lob Gott getrost mit Singen!
7. Ich singe Dir mit Herz und Mund, sag 
Dank aus meines Herzensgrund: Die Enrt‘ 
ist nun zu Ende. Steht auf, ihr lieben Kinder-
lein, Hinunter ist der Sonnen Schein; ermun-
tert euch, ihr Frommen, denn Gottes Sohn ist 
kommen... usw.
Heinz Dannenbauer
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Konzerte in Evangelisch Heilig Kreuz

Terminänderungen sind auch kurzfristig möglich. 
Bitte, beachten Sie die Tagespresse und den Schaukasten.

Donnerstag,  	 5. April		  19.30 Uhr	 Kammerkonzert
							       Kammerensemble Heilig Kreuz 
							       Leitung: Viktor Töpelmann

Freitag, 		 4. Mai		  19.30 Uhr 	 Eröffnungskonzert 
							       Deutsches Mozart Fest 2018
							       Cappella Gabetta Andrés Gabetta 		
							       Violine und Leitung
							       Werke von Antonio Vivaldi,
							       Angelo Ragazzi und Joseph Umstatt
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Gruppen und Kreise in Heilig Kreuz

Bibelkreis
Leitung: Frank Schiller
Freundeskreis
Leitung: Pfarrer Andreas G. Ratz
Heilig Kreuz Stammtisch 
„Die jungen Alten“ 
Leitung: Isolde Wukasch und 
Hermann Dannhorn
Heilig Kreuz Stammtisch 
„Das junge Mittelalter“ 
Leitung: Jana Berger
Offenes Singen 
Leitung: Heinz Dannenbauer 
Kirchenöffnerkreis 
Leitung: Daniela Collmenter 
Singkreis 
Leitung: Heinz Dannenbauer
Streitheim-Freunde  
Leitung: Horst Müller
Treff  im Kircheneck-Team 
Leitung: Kerstin Vollmann
Angebote für Jugendliche und junge Er-
wachsene der Innenstadt, siehe Seite 12
Kontaktdaten und Informationen zu den 
aktuellen Treffen der oben genannten 
Gruppen erfahren Sie über das Pfarramt 
Tel. 518553

Kirchenöffnung
Montag bis Freitag
10.00 - 11.00 Uhr und 15.00 - 16.00 Uhr
Samstag		
10.00 - 11.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Sonntag		    
8.00 - 11.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr

Anschriften
Evang.-Luth. Pfarramt Heilig Kreuz
Ottmarsgässchen 6, 86152 Augsburg	
Telefon 51 85 53, Fax 51 85 58
E-mail: pfarramt.heiligkreuz.a@elkb.de
www.heilig-kreuz-augsburg.de

Gabenkonto Stadtsparkasse Augsburg
Kto. Nr. 250 115 664, BLZ 720 500 00
IBAN: DE05 7205 0000 0250 1156 64
BIC: AUGSDE77XXX

Bürostunden
Montag 		               14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch	                9.00 - 11.00 Uhr
		               15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag	                9.00 - 11.00 Uhr

Sekretärinnen
Daniela Collmenter
Claudia Schlecht-Lorenz
Mesner Karl Andree
Organist und Kantor Heinz Dannenbauer

Sprechstunden Pfarrer Andreas G. Ratz
Nach Vereinbarung

Impressum
Fotos: Privat
Layout: Anja Dannhorn
Druck: Druckerei C. Menacher, Augsburg
Auflage: 2.100 Exemplare
Verantwortlich für den Inhalt:
Pfarrer Andreas G. Ratz

Monatsspruch Juli
Hos. 10,12
Säet Gerechtigkeit 
und erntet nach 
dem Maße der Liebe! 
Pflüget ein Neues, so-
lange es Zeit ist, den 
Herrn zu suchen, 
bis er kommt und 
Gerechtigkeit über 
euch regnen lässt!


